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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT ZUM TROCKNEN VON WÄSCHE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (1) zum Trocknen von Wäsche mit einem
Kondensatwasserbehälter (8) zum Auffangen des beim
Trocknungsprozess erzeugten Kondenswassers (40)
aus der feuchten Wäsche (3), wobei das Wäschepflege-
gerät (1) eine Bodengruppe (21) aufweist, welche über
eine Behälterleitung (6) zum Leiten des Kondenswas-
sers (40) in den Kondensatwasserbehälter (8) mit diesem
verbunden ist, und der Kondensatwasserbehälter (8) in
eine Kondensatwasserbehälterschale (25) zum Entlee-
ren des Kondensatwasserbehälters (8) entnehmbar und
wieder einführbar ist, wobei die Kondensatwasserbehäl-

terschale (25) ein zusätzliches Pufferspeichervolumen
(32) zum Aufnehmen von Kondenswasser (40) aufweist,
wobei der Kondensatwasserbehälter (8) über ein Klap-
penelement (42) mit einer Reinigungsleitung (12) ver-
bunden ist, wobei das Klappenelement (42) ein Federe-
lement (44) aufweist, welches bei Entnahme des Kon-
densatwasserbehälters (8) entlastet ist, so dass zur Ent-
leerung des Pufferspeichervolumens (32) das Kondens-
wasser (40) über eine Öffnung (46) des entlasteten Klap-
penelements (42) durch die Reinigungsleitung (12) ab-
fliesst., sowie ein Verfahren zum Betreiben des Wäsche-
pflegegerätes (1).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät zum Trocknen von Wäsche mit einem Kon-
densatwasserbehälter zum Auffangen des beim Trock-
nungsprozess erzeugten Kondenswassers aus der
feuchten Wäsche und ein Verfahren zum Auffangen und
Entleeren von bei einem Trocknungsprozess erzeugtem
Kondenswasser aus feuchter Wäsche in einem Wäsche-
pflegegerät.
[0002] Für gewöhnlich werden bei Wäschepflegege-
räten, wie beispielsweise Wärmepumpentrocknern oder
Kondensationstrocknern, in der Regel Wärmetauscher
mit feinen Lamellen aus Aluminium verbaut. Bei einer
Filterung der Flusen aus der Prozessluft kann in der Re-
gel keine 100%ige Filterwirkung erreicht werden. Ein
nicht unerheblicher Teil der Flusen bleibt daher an den
Lamellen der Wärmetauscher hängen und bewirkt somit
eine über die Lebensdauer verschlechterte Kondensati-
onsrate, wodurch die gesamte Performance des Gerätes
mit der Zeit nachlässt. Um der Verschlechterung der Per-
formance mit der Zeit entgegen zu wirken, ist bei man-
chen Geräten eine Spüleinrichtung zum Spülen eines
frontalen Bereiches eines Evaporators vorgesehen. Bei
einem Selbstreinigungsprozess, welcher bei jedem
Trocknungszyklus durchgeführt wird, wird über die Spü-
leinrichtung Kondenswasser auf den frontalen Bereich
des Evaporators zur Reinigung der Lamellen gesprüht.
Bei dem für die Spülung der Lamellen verwendeten Spül-
wasser handelt es sich somit um zuvor aufgefangenes
Kondenswasser, welches von dem Kondensatwasser-
behälter durch eine Reinigungsleitung geführt und
schließlich mit Hilfe eines Diffusors auf den Lamellen ver-
teilt wird. Auf Basis der Durchführung des Selbstreini-
gungsprozesses wird folglich verhindert, dass sich Flu-
sen auf den Lamellen ansammeln.
[0003] Das nicht für die Selbstreinigung verwendete
Kondenswasser wird in einem Kondensatwasserbehäl-
ter während der Trocknung der feuchten Wäsche ange-
sammelt und gespeichert, bis der Benutzer des Wäsche-
pflegegerätes den Behälter entleert. Die Entleerung des
Kondensatwasserbehälters erfolgt meist nach der kom-
pletten Trocknung der Wäsche. Die Größe des Konden-
satwasserbehälters ist aus geometrischen Gründen be-
grenzt, wodurch es bei höheren Beladungen mit Wäsche
in dem Wäschepflegegerät dazu kommt, dass das vor-
handene Volumen im Kondensatwasserbehälter nicht
ausreicht, um das gesamte anfallende Kondenswasser
einer kompletten Trocknung zu speichern. Höhere Bela-
dungen sind beispielsweise Beladungen von > 9 kg +
60% Massenanteil an Restfeuchte in der zu trocknenden
Wäsche. Durch das fehlende Speichervolumen von Kon-
denswasser in dem Kondensatwasserbehälter kann es
dazu kommen, dass während eines Trocknungsprozes-
ses das anfallende Kondenswasser nicht vollständig in
dem Kondensatwasserbehälter gespeichert werden
kann, so dass letzten Endes eine resultierende Rest-
feuchte in der zu trocknenden Wäsche verbleibt mit dem

Resultat, dass die Wäsche nicht vollständig getrocknet
wird.
[0004] DE 43 00 694 A1 beschreibt ein Wäschepfle-
gegerät mit einer Kondensatwasserbehälterschale, wel-
che eine zusätzliches Pufferspeichervolumen zum Auf-
nehmen von Kondenswasser aufweist.
[0005] DE 197 0 225 A1 beschreibt einen elektrischen
Kondensations-Wäschetrockner mit Mikroprozessor-
steuerung.
[0006] DE 10 2007 049 061 und DE 10 2008 032 800
A1 beschreiben jeweils eine Vorrichtung zum Reinigen
eines Bauteils, insbesondere eines Verdampfers einer
Kondensatoreinrichtung.
[0007] Angesichts dieser Probleme im Stand der Tech-
nik ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein Wä-
schepflegegerät und ein Verfahren zum Betreiben eines
Wäschepflegegerätes bereitzustellen, in welchem eine
vollständige Trocknung von Wäsche verbessert ist. Ins-
besondere ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Wäschepflegegerät bereit zu stellen, welches das bei
einer Trocknung anfallende Kondenswasser vollständig
speichern kann.
[0008] Diese Aufgaben werden gelöst mit einem Wä-
schepflegegerät und einem Verfahren gemäß jeweiligem
unabhängigem Patentanspruch. Vorteile und Merkmale
bevorzugter und fakultativer Ausführungsformen der vor-
liegenden Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Patentansprüchen, nachfolgender Beschreibung
und/oder beigefügter Zeichnung.
[0009] Vorschlagsgemäß umfasst das Wäschepflege-
gerät zum Trocknen von Wäsche einen Kondensatwas-
serbehälter zum Auffangen des beim Trocknungspro-
zess erzeugten Kondenswassers aus der feuchten Wä-
sche. Ferner weist das Wäschepflegegerät eine Boden-
gruppe auf, welche über eine Behälterleitung zum Leiten
des Kondenswassers in den Kondensatwasserbehälter
mit diesem verbunden ist. Der Kondensatwasserbehälter
ist aus einer Kondensatwasserbehälterschale zum Ent-
leeren des Kondensatwasserbehälters entnehmbar und
wieder einführbar. Erfindungsgemäß weist die Konden-
satwasserbehälterschale ein zusätzliches Pufferspei-
chervolumen zum Aufnehmen von Kondenswasser auf,
wobei der Kondensatwasserbehälter über ein Klappen-
element mit einer Reinigungsleitung verbunden ist, wo-
bei das Klappenelement ein Federelement aufweist, wel-
ches bei Entnahme des Kondensatwasserbehälters ent-
lastet ist, so dass zur Entleerung des Pufferspeichervo-
lumens das Kondenswasser über eine Öffnung des ent-
lasteten Klappenelements durch die Reinigungsleitung
abfliesst. Vorliegend handelt es sich bei dem Wäsche-
pflegegerät insbesondere um einen Trockner oder
Waschtrockner, beispielsweise einen Wärmepumpen-
trockner oder einen Kondensationstrockner. Das Wä-
schepflegegerät umfasst u. a. die Wäschetrommel, in
welcher die feuchte zu trocknende Wäsche angeordnet
ist. Ferner umfasst die Bodengruppe z. B. eine Kondens-
wasserpumpe, Ventile, ein Flusensieb, ein Luftgebläse,
etc. Zwischen der Bodengruppe und dem Kondensat-
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wasserbehälter ist eine Behälterleitung angeordnet, über
welche das Kondenswasser z.B. über die Kondenswas-
serpumpe von der Bodengruppe in den Kondensatwas-
serbehälter geleitet werden kann. Der Kondensatwas-
serbehälter als solcher ist in einer Kondensatwasserbe-
hälterschale gelagert, aus welcher der Kondensatwas-
serbehälter entnehmbar und wieder einführbar ist. Die
Kondensatwasserbehälterschale weist ein zu einem
Kondensatwasserbehältervolumen des Kondensatwas-
serbehälters zusätzliches Pufferspeichervolumen auf, in
welchem Kondenswasser gespeichert werden kann, ins-
besondere wenn der Kondensatwasserbehälter als sol-
cher bereits voll mit Kondenswasser gefüllt ist. Die Kon-
densatwasserbehälterschale ist z. B. durch eine Ausneh-
mung in dem Gehäuse des Wäschepflegegerätes gege-
ben. Der Kondensatwasserbehälter ist zumindest teil-
weise in die Kondensatwasserbehälterschale einführ-
bar, wobei das zusätzliche Pufferspeichervolumen durch
einen Bereich der Ausnehmung gegeben ist, welcher
nach Einfügen des Kondensatwasserbehälters nicht von
diesem eingenommen ist. Wenn folglich ein maximales
Speichervolumen des Kondensatwasserbehälters er-
reicht ist, kann noch zu speicherndes Kondenswasser in
dem zusätzlichen Pufferspeichervolumen der Konden-
satwasserbehälterschale gespeichert werden. Dies hat
den Vorteil, dass das Kondenswasser, welches bei einer
vollständigen Trocknung anfällt, auch vollständig durch
das Wäschepflegegerät, insbesondere in dem Aufnah-
mevolumen des Kondensatwasserbehälters und der
Kondensatwasserbehälterschale aufgenommen werden
kann. Hierdurch kann der Verbleib einer Restfeuchte in
der zu trocknenden Wäsche vermieden werden.
[0010] Zwischen der Behälterleitung und der Konden-
satwasserbehälterschale besteht eine Fluidverbindung,
über welche, insbesondere bei Überschreiten eines
Schwellenwertes, Kondenswasser aus der Behälterlei-
tung direkt oder über den Kondensatwasserbehälter in
die Kondensatwasserbehälterschale fließt. Ist ein maxi-
males Aufnahmevolumen des Kondensatwasserbehäl-
ters erreicht, so kann gemäß einer Ausführungsform
Kondenswasser aus der Behälterleitung direkt in die
Kondensatwasserschale fließen.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist es
auch denkbar, dass Kondenswasser aus dem Konden-
satwasserbehälter in die Kondensatwasserbehälter-
schale fließt, so dass das Kondenswasser in der Behäl-
terleitung in den Kondensatwasserbehälter fließen kann.
Für beide Ausführungsformen sind jeweils, insbesonde-
re elektromechanische, Ventile vorgesehen, welche über
eine Steuerung ansteuerbar sind. Die Ventile weisen da-
bei jeweils einen Zustand auf, in dem das Kondenswas-
ser durch die Ventile passieren kann (geöffneter Zu-
stand), und einen Zustand, in dem das Kondenswasser
nicht durch die Ventile passieren kann (geschlossener
Zustand). Die Kondensatwasserbehälterschale wird mit
Kondenswasser gefüllt, wenn ein Schwellenwert in dem
Kondensatwasserbehälter überschritten wird. Der
Schwellenwert entspricht dabei einem vorbestimmten

Aufnahmevolumen des Kondenswassers oder einem
vorbestimmten Kondenswassergewicht. Dies hat den
Vorteil, dass eine Befüllung der Kondensatwasserbehäl-
terschale automatisch erfolgt und erst erfolgt, nachdem
der Kondensatwasserbehälter mit Kondenswasser ma-
ximal gefüllt ist.
[0012] Bevorzugt besteht in einem eingefühten Zu-
stand des Kondensatwasserbehälters zwischen dem
Kondensatwasserbehälter und der Kondensatwasser-
behälterschale eine Fluidverbindung, über welche bei
Überschreiten eines Schwellenwertes Kondenswasser
aus dem Kondensatwasserbehälter in die Kondensat-
wasserbehälterschale fließt. Bei einer Entnahme des
Kondensatwasserbehälters wird die Fluidverbindung
zwischen dem Kondensatwasserbehälter und der Kon-
densatwasserbehälterschale unterbrochen, so dass kein
Kondenswasser aus dem Kondensatwasserbehälter
während der Entnahme unerwünscht entweichen kann.
Zum Verschließen der Fluidverbindung kann hierfür bei-
spielsweise ein Ventil oder eine wiederverschließbare
Membran oder dergleichen vorgesehen sein. Im Falle
einer Membran könnte diese im eingeführten Zustand
des Kondensatwasserbehälters mit einem Hohlzylinder-
stück reversibel durchstoßbar und wiederverschließbar
sein. Hierdurch kann in dem eingeführten Zustand des
Kondensatwasserbehälters die Fluidverbindung zwi-
schen dem Kondensatwasserbehälter und der Konden-
satwasserbehälterschale aufgebaut werden.
[0013] Der Schwellenwert entspricht einem, insbeson-
deren maximalen, Kondenswassergewicht, welches von
dem Kondensatwasserbehälter, insbesondere maximal,
aufnehmbar ist. Es ist denkbar, dass die Fluidverbindung
zwischen dem Kondensatwasserbehälter und der Kon-
densatwasserbehälterschale in eingeführtem Zustand
durch einen Aktor auf Basis des bereits angesammelten
Kondenswassergewichtes in dem Kondensatwasserbe-
hälter einstellbar ist, insbesondere automatisch einstell-
bar ist. Bevorzugt liegt der Schwellenwert in einem Be-
reich von 2 kg bis 6 kg Kondenswasser. Bei Erreichen
des Schwellenwertes wird der Aktor folglich geschaltet,
so dass eine Fluidverbindung zwischen dem Kondensat-
wasserbehälter und der Kondensatwasserbehälterscha-
le entsteht. Der Aktor kann dabei rein mechanisch oder
elektromechanisch gesteuert werden. Dies ermöglicht
eine automatische oder quasi automatische Befüllung
der Kondensatwasserbehälterschale. Der Begriff "maxi-
mal" ist vorliegend so zu verstehen, dass der Konden-
satwasserbehälter ein Aufnahmevolumen bereitstellt,
welches eine maximale Aufnahme von Kondenswasser
erlaubt. Das maximal aufgenommene Kondenswasser
hat folglich ein maximales Kondenswasservolumen
und/oder ein maximales Kondenswassergewicht.
[0014] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist der Kon-
densatwasserbehälter, insbesondere über ein Klappen-
element, mit einer Reinigungsleitung verbunden. Über
die Reinigungsleitung kann während eines Trocknungs-
prozesses oder nach einem Trocknungsprozess Kon-
denswasser aus der Kondensatwasserbehälterschale
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über die Reinigungsleitung in eine Spülvorrichtung ge-
leitet werden, welche die Lamellen eines Evaporators
von Flusen reinigt. Dies hat den Vorteil, dass mit dem
zuvor gesammelten Kondenswasser ein Selbstreini-
gungsprozess durchgeführt werden kann. Gemäß einem
Ausführungsbeispiel weist das Klappenelement ein Fe-
derelement auf, welches bei Entnahme des Kondensat-
wasserbehälters entlastet ist, so dass es zur Entleerung
des Pufferspeichervolumens das Kondenswasser über
eine Öffnung in dem entlasteten Klappenelement durch
die Reinigungsleitung abfließt. Bei Entnahme des Kon-
densatwasserbehälters wird das Federelement des
Klappenelements aufgrund des fehlenden Eigenge-
wichts des Kondensatwasserbehälters (insbesondere
ohne Kondenswasser) entlastet, wodurch die Öffnung in
dem Klappenelement zwischen der Kondensatwasser-
behälterschale und der Reinigungsleitung freigegeben
ist. Hierdurch kann das Kondenswasser aus der Kon-
densatwasserbehälterschale in die Reinigungsleitung
abfließen. Hierdurch wird erreicht, dass die Kondensat-
wasserbehälterschale bei einer Entnahme des Konden-
satwasserbehälters automatisch entleert wird.
[0015] Ferner steht die Kondensatwasserbehälter-
schale in vorteilhaften Ausführungsformen mit einer
Rücklaufleitung zum Rückleiten des Kondenswassers in
die Bodengruppe, insbesondere bei einer bereits erfolg-
ten maximalen Kondenswasseraufnahme in der Kon-
densatwasserbehälterschale, in Fluidverbindung. Für
den Fall, dass die Kondensatwasserbehälterschale
ebenfalls schon voll mit Kondenswasser ist, kann Kon-
denswasser über die Rücklaufleitung zurück in die Bo-
dengruppe geleitet werden. Dies hat den Vorteil, dass
innerhalb des Wäschepflegegeräts stets ein Kondens-
wasserkreislauf vorhanden ist, über welchen das Kon-
denswasser innerhalb des Wäschepflegegeräts verteilt
sein kann. Hierdurch wird vermieden, dass der Konden-
satwasserbehälter oder die Kondensatwasserbehälter-
schale durch das Kondenswasser zerstört werden, bzw.
dass das Kondenswasser nicht aus der feuchten Wäsche
entweichen kann.
[0016] Die Rücklaufleitung weist bevorzugt eine Rück-
laufleitungswandung auf, welche sich von einem Boden
der Kondensatwasserbehälterschale in die Kondensat-
wasserbehälterschale hinein erstreckt. Erst bei Über-
schreiten eines Kondenswasserpegels größer als die Er-
streckung der Rücklaufleitungswandung erfolgt ein
Rücklaufen des Kondenswassers über die Rücklauflei-
tung, wobei das Rücklaufen insbesondere automatisch
erfolgt. Die Rücklaufleitungswandung definiert folglich
ein mögliches maximales Aufnahmevolumen der Kon-
densatwasserbehälterschale. Je länger sich die Rück-
laufleitungswandung in die Kondensatwasserbehälter-
schale erstreckt, desto größer ist das Aufnahmevolumen
der Kondensatwasserbehälterschale. Das maximale
Aufnahmevolumen der Kondensatwasserbehälterscha-
le ist proportional zu einer Grundfläche der Kondensat-
wasserbehälterschale mal einer Länge der Erstreckung
der Rücklaufleitungswandung in die Kondensatwasser-

behälterschale hinein. Hierdurch wird in einfacher Weise
ein automatisches Rückleiten des Kondenswassers über
die Rücklaufleitung realisiert, wenn ein maximales Auf-
nahmevolumen von Kondenswasser in der Kondensat-
wasserbehälterschale erreicht ist, insbesondere ohne
weitere Hilfsmittel.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des Wäschepflegegerätes umfasst das Klappenelement
eine auslenkbaren Klappe zum Entleeren des Puffer-
speichervolumens. Bevorzugt ist die auslenkbare Klappe
über einen Aktor, insbesondere einen Hubmagneten,
auslenkbar. Insbesondere ist die auslenkbare Klappe für
eine Entleerung öffenbar oder verschließbar, wobei der
Aktor, insbesondere der Hubmagnet, über eine Steue-
rung ansteuerbar ist. Der Aktor, insbesondere der Hub-
magnet, ist über die Steuerung elektrisch oder elektro-
mechanisch ansteuerbar. Die über den Aktor ansteuer-
bare auslenkbare Klappe kann während des Betriebes
des Trocknens Kondenswasser für einen internen Spül-
vorgang des Evaporators freisetzen. Das Kondenswas-
ser zum Spülen des Evaporators wird insbesondere aus
der Kondensatwasserbehälterschale freigesetzt. Der
Aktor, insbesondere der Hubmagnet, ist an der Konden-
satwasserbehälterschale mit mindestens einem Befesti-
gungsmittel befestigt und steht mittels einer elektrischen
Kontaktierung mit der Steuerung in Verbindung. Steuert
die Steuerung den Aktor an, so kann die auslenkbare
Klappe geöffnet werden, so dass Kondenswasser aus
dem Pufferspeichervolumen in die Reinigungsleitung
entweichen kann.
[0018] Bei dem Ausführungsbeispiel mit der auslenk-
baren Klappe kann beispielsweise auf eine Rückleitung
verzichtet werden. Das Ausführungsbeispiel mit der aus-
lenkbaren Klappe kann folglich als alternative Ausfüh-
rungsform oder als eine ergänzende Ausführungsform
verstanden werden, da auf eine Rücklaufleitung verzich-
tet werden kann, aber nicht muss.
[0019] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft ein Verfahren zum Auffangen und anschließen-
den Entleeren von bei einem Trocknungsprozess er-
zeugten Kondenswasser aus feuchter Wäsche in einem
Wäschepflegegerät. Dabei weist das Wäschepflegege-
rät eine Bodengruppe auf, welche über eine Behälterlei-
tung zum Leiten des Kondenswassers in einen Konden-
satwasserbehälter verbunden ist. Der Kondensatwas-
serbehälter ist in einer Kondensatwasserbehälterschale
zum Entleeren des Kondensatwasserbehälters ent-
nehmbar und wieder einführbar. Gemäß dem vorge-
schlagenen Verfahren wird das Kondenswasser in ein
zusätzliches Pufferspeichervolumen der Kondensatwas-
serbehälterschale geleitet, insbesondere nach einer ma-
ximalen Aufnahme von Kondenswasser in dem Konden-
satwasserbehälter. Insbesondere wird gemäß dem vor-
geschlagenen Verfahren Kondenswasser in die Konden-
satwasserbehälterschale geleitet, wenn durch die mit
Sensoren gekoppelte Steuerung festgestellt wurde, dass
der Kondensatwasserbehälter bereits ein maximales
Aufnahmevolumen an Kondenswasser aufgenommen
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hat. Das noch während einer Trocknung anfallende Kon-
denswasser kann folglich vollständig innerhalb des Wä-
schepflegegerätes gespeichert werden, so dass die zu
trocknende Wäsche vollständig getrocknet werden kann.
Eine Entleerung der Kondensatwasserbehälterschale
erfolgt über eine Öffnung in einem Klappenelement, wo-
bei das Klappenelement ein Federelement aufweist, so
dass bei einer Entnahme des Kondensatwasserbehäl-
ters das Klappenelement entlastet wird und die Öffnung
für das Kondenswasser freigibt und das Kondenswasser
über eine Reinigungsleitung aus der Kondensatwasser-
behälterschale abfließt. Bei Entnahme des Kondensat-
wasserbehälters nach einem Trocknungsprozess wird
hierdurch automatisch das Pufferspeichervolumen der
Kondensatwasserbehälterschale geleert, in dem das in
der Kondensatwasserbehälterschale aufgefangene
Kondenswasser in die Reinigungsleitung abfließt.
[0020] Wie beim Verfahren vorgeschlagen, wird zur
Entleerung der Kondensatwasserbehälterschale eine
Öffnung in einem Klappenelement über eine auslenkba-
re Klappe geöffnet, so dass die Klappenöffnung das Kon-
denswasser freigibt und das Kondenswasser über die
Reinigungsleitung aus der Kondensatwasserbehälter-
schale abfließt. Ein abfließendes Kondenswasser über
eine auslenkbare Klappe kann als alternative Ausfüh-
rungsform des Verfahrens verstanden werden oder als
ergänzende Ausführungsform des Verfahrens. Die aus-
lenkbare Klappe kann folglich allein oder in Ergänzung
zu der Öffnung in dem Klappenelement vorhanden sein.
Das Öffnen über die auslenkbare Klappe erfolgt insbe-
sondere während eines Trocknungsprozesses, während
das Abfließen des Kondenswassers über die Öffnung in
dem Klappenelement vorzugsweise nach einem Trock-
nungsprozess erfolgt, wenn der Kondensatwasserbehäl-
ter aus dem Wäschepflegegerät entnommen wurde.
[0021] Bevorzugt ist die auslenkbare Klappe mit einem
elektrisch ansteuerbaren Aktor, insbesondere Hubmag-
neten, elektromechanisch oder elektrisch gekoppelt.
Über eine Steuerung wird die auslenkbare Klappe elek-
trisch oder elektromechanisch angesteuert, insbesonde-
re erfolgt die Ansteuerung während eines Trocknungs-
prozesses. Durch die Ansteuerung der auslenkbaren
Klappe während eines Trocknungsprozesses wird Kon-
denswasser über eine Reinigungsleitung in eine Spül-
einrichtung geleitet, welche das Kondenswasser auf die
Lamellen des Evaporators verteilt, um diese zu spülen.
Hierdurch kann die Leistungs-Performance des Wäsche-
pflegegerätes langfristig aufrechterhalten werden, da
vermieden wird, dass der Evaporator über die Zeit mit
Flusen besetzt wird.
[0022] Bevorzugt steht die Kondensatwasserbehälter-
schale mit einer Rücklaufleitung zum Rückleiten des
Kondenswassers in die Bodengruppe in Fluidverbin-
dung. Ferner weist die Rücklaufleitung eine Rücklauflei-
tungswandung auf, welche sich von einem Boden der
Kondensatwasserbehälterschale in die Kondensatwas-
serbehälterschale hinein erstreckt. Bei einem Über-
schreiten des Kondenswasserpegels größer als die Er-

streckung der Rücklaufleitungswandung läuft Kondens-
wasser über die Rücklaufleitung, insbesondere automa-
tisch, zurück. Das maximale Aufnahmevolumen der Kon-
densatwasserbehälterschale ist folglich proportional zur
endlichen Erstreckung der Rücklaufleitungswandung.
Das Rückleiten über die Rücklaufleitung erfolgt automa-
tisch, ohne dass ein zusätzlicher Aktor oder ein Ventil
oder dergleichen geschaltet werden müsste.
[0023] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsformen mit Bezug
auf die Figuren der beigefügten Zeichnung. Es versteht
sich, dass einzelne in den jeweiligen Figuren gezeigte
Ausführungsformen ein Merkmal aufweisen können, die
auch in anderen Ausführungsformen zum Einsatz gelan-
gen können, auch wenn dies nicht explizit genannt ist
und sofern dies nicht aufgrund technischer Gegebenhei-
ten oder explizit ausgeschlossen wurde. Es zeigen:

Fig. 1: eine perspektivische Ansicht eines Wä-
schepflegegerätes, insbesondere eines
Trockners,

Fig. 2: eine zweidimensionale schematische
Ansicht eines Wäschepflegegerätes ge-
mäß Figur 1, in dem der Prozesskreislauf
schematisch skizziert ist,

Fig. 3: eine Seitenansicht eines Kondensatwas-
serbehälters gemäß einem ersten Aus-
führungsbeispiel,

Fig. 4: ein Klappenelement, welches in dem
Kondensatwasserbehälter gemäß Fig. 3
eingesetzt wird,

Fig. 5: eine schematische zweidimensionale
Darstellung des Prozesskreislaufes in
dem Wäschepflegegerät gemäß Figur
1-4, also gemäß der ersten Ausführungs-
form

Fig. 6a, 6b: eine schematische Zeichnung des Wä-
schepflegegerätes bei eingesetztem
Kondensatwasserbehälter (Fig. 6a) und
bei entnommenen Kondensatwasserbe-
hälter (Fig. 6b),

Fig. 7: einen Kondensatwasserbehälter gemäß
einer weiteren Ausführungsform,

Fig. 8: eine schematische Darstellung des Wä-
schepflegegerätes gemäß der weiteren
Ausführungsform mit eingeführtem Kon-
densatwasserbehälter,

Fig. 9a, 9b: eine schematische Zeichnung des ge-
schlossenen Zustands der Klappe (Fig.
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9a) und des geöffneten Zustands der
Klappe (Fig. 9b) bei Verwendung einer
auslenkbaren Klappe gemäß der weite-
ren Ausführungsform.

[0024] Im Folgenden wird in Zusammenschau der Fi-
guren 1-6b eine erstes Ausführungsform und in Zusam-
menschau der Figuren 1, 2 und 7-9b eine weiteres Aus-
führungsform des Wäschepflegegerätes 1 erläutert.
[0025] Figur 1 zeigt eine schematisch dreidimensiona-
le Darstellung eines Wäschepflegegerätes 1, insbeson-
dere eines Trockners. Das Wäschepflegegerät 1 weist
eine Trommel 2 auf, in welcher Wäsche 3 eingefüllt ist.
Das Wäschepflegegerät 1 weist ferner einen Kondensat-
wasserbehälter 8 auf, welcher Kondenswasser 40 wäh-
rend eines Trocknungsprozesses auffängt. Während ei-
nes Reinigungsprozesses können Lamellen des Evapo-
rators (nicht gezeigt) gereinigt werden, indem Kondens-
wasser in einer Reinigungsleitung 12 zu der Bodengrup-
pe 21, welche u. a. auch den Evaporator umfasst, geleitet
wird. Das Kondenswasser wird aus dem Kondensatwas-
serbehälter 8 oder aus einer Kondensatwasserbehälter-
schale 25 durch die Betätigung eines Aktors 11, insbe-
sondere eines Hubmagneten, in die Reinigungsleitung
12 geleitet. Durch die Betätigung des Aktors 11 wird ein
Öffnungsmechanismus 20 betätigt, was in einer Öffnung
der Reinigungsleitung 12 resultiert. Im geöffneten Zu-
stand der Reinigungsleitung 12 kann Kondenswasser
aus dem Kondensatwasserbehälter 8 oder aus der Kon-
densatwasserbehälterschale 25 in die Reinigungsleitung
12 fließen.
[0026] Figur 2 zeigt schematisch einen detaillierteren
Aufbau des Wäschepflegegerätes 1. Schematisch dar-
gestellt ist die Trommel 2, in welcher zu trocknende Wä-
sche 3 eingebracht ist. Über einen Prozessluftkreislauf
4 kann Prozessluft in die Trommel 2 eingeblasen werden,
um die feuchte Wäsche 3 zu trocknen. Nach Austritt der
Prozessluft aus der Trommel 2 in den Prozessluftkanal
4 passiert die Prozessluft ein Flusensieb 19, welches mit-
transportierte Flusen aus der Trommel 2 überwiegend
auffängt. Die Prozessluft passiert das Flusensieb 19 und
gelangt in einen Wärmetauscher 14, wo die Prozessluft
abgekühlt wird. Dabei kondensiert die Feuchtigkeit aus
der Prozessluft und wird in dem Kondensatwasserbehäl-
ter 8 bzw. in der Kondensatwasserbehälterschale 25 ge-
sammelt und zu einem späteren Zeitpunkt zur Abspülung
des Wärmetauschers 14 verwendet. Das Kondenswas-
ser wird über eine Behälterleitung 6 in den Kondensat-
wasserbehälter 8 bzw. in die Kondensatwasserbehälter-
schale 25 geleitet. Hierfür ist eine Kondenswasserpumpe
7 vorgesehen, welche das Kondenswasser durch die Be-
hälterleitung 6 pumpt. Am Eintritt des Kondensatwasser-
behälters 8 ist ein Filtereinsatz 9 vorgesehen, um das
Kondenswasser nochmal, insbesondere von Flusen, zu
filtern, um zu vermeiden, dass Flusen oder dergleichen
in den Kondensatwasserbehälter 8 gelangen. Der Filte-
reinsatz 9 dichtet den Kondensatwasserbehälter 8 ge-
genüber der Umgebung an der Öffnung 10 des Konden-

satwasserbehälters 10 ab. Der Kondensatwasserbehäl-
ter 8 ist in einer Kondensatwasserbehälterschale 25 ein-
geführt. Kondenswasser 40 kann über die Reinigungs-
leitung 12 durch Betätigung eines Aktors 11 über ein Ven-
til 13 zum Wärmetauscher 14 gelangen. Der Wärmetau-
scher 14 umfasst einen Diffusor, mit dem das Kondens-
wasser auf die Lamellen eines Evaporators verteilt
werden kann. Die Betätigung des Aktors 11 kann über
eine Steuerung 26 angesteuert werden. Die Betätigung
des Aktors 11 erfolgt vorzugsweise elektrisch oder elek-
tromechanisch. Durch Betätigung des Aktors 11 wird ein
Öffnungsmechanismus 20 betätigt, der darin resultiert,
dass die Reinigungsleitung 12 geöffnet wird. Ein An-
triebsmotor 22, welcher mit einem Riemen 23 gekoppelt
ist, ist für eine Drehbewegung der Trommel 2 zuständig.
Die Kopplung des Riemens 23 an den Antriebsmotor 23
erfolgt über eine Rolle 24.
[0027] Figur 3 zeigt einen Kondensatwasserbehälter
8 eines Wäschepflegegerätes 1 gemäß einer ersten Aus-
führungsform. Über die Kondenswasserpumpe 7 wird
Kondenswasser über die Behälterleitung 6 in einen Ein-
gang 30 eingeleitet. In dem Eingang 30 ist der Filterein-
satz 9 zum Filtern des Kondenswassers angeordnet.
Nach Passieren des Filtereinsatzes 9 dringt das Kon-
denswasser in den Kondensatwasserbehälter 8 ein. Un-
terhalb des Kondensatwasserbehälters 8 ist die Konden-
satwasserbehälterschale 25 angeordnet, in der der Kon-
densatwasserbehälter 8 eingeschoben ist. Die Konden-
satwasserbehälterschale 25 weist ein Pufferspeichervo-
lumen 32 auf, welches zusätzlich Kondenswasser auf-
nehmen kann. Ausgehend von einem Boden 34 der Kon-
densatwasserbehälterschale 25 erstreckt sich eine
Rücklaufsleitungswandung 36 einer Rücklaufleitung in
die Kondensatwasserbehälterschale 25 hinein. Erst
wenn das Kondenswasser 40 in der Kondensatwasser-
behälterschale 25 einen Wasserpegel erreicht, der grö-
ßer als die Erstreckung der Rücklaufleitungswandung 36
ist, erfolgt automatisch ein Rücklaufen des Kondenswas-
sers 40 durch die Rücklaufleitung 38. Die Rücklaufleitung
38 ist mit der Bodengruppe 21 gekoppelt. Der Konden-
satwasserbehälter 8 ist mit der Reinigungsleitung 12
über ein Klappenelement 42 gekoppelt. Das Klappene-
lement ist in Fig. 4 gezeigt und 42 weist ein Federelement
44 auf sowie eine Öffnung 46, durch welche Kondens-
wasser 40 in einem entlasteten Zustand des Federele-
ments 44 in die Reinigungsleitung 12 entweichen kann.
[0028] Die Figuren 5 und 6a, 6b zeigen in Zusammen-
schau die Funktionsweise des Klappenelements 40. Fi-
gur 5 zeigt eine schematische Ansicht der Funktionswei-
se des Wäschepflegegerätes 1, in dem der Kondensat-
wasserbehälter 8 in die Kondensatwasserbehälterscha-
le 25 eingeführt ist. Fig. 6a und 6b zeigen jeweils einen
Zoom 60 gemäß Fig. 5. Die durchgezogene Linie, welche
mit dem Bezugszeichen "A" bezeichnet ist, zeigt einen
Zustand, in dem das Klappenelement 42 auf der Reini-
gungsleitung 12 angebracht ist und die Öffnung 46 des
Klappenelements 42 verschließt. Dieser Zustand ist
auch in Fig. 6a zu sehen. Die gestrichelte Linie, welche
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mit dem Bezugszeichen "B" gekennzeichnet ist, zeigt ei-
nen Zustand, in dem der Aktor 11 betätigt wurde, was in
einem Öffnen des Öffnungsmechanismus 20 resultiert.
Das Klappenelement 42, welches im geschlossenen Zu-
stand (Fig. 6a) unter Spannung steht, wird im geöffneten
Zustand (Fig. 6b) entspannt, so dass das Klappenele-
ment 40 zumindest teilweise aus der Reinigungsleitung
12 in Richtung auf den Öffnungsmechanismus 20 in Zu-
stand B hochragt, so dass die Öffnung 46 in Relation zu
der Kondensatwasserbehälterschale 25 freiliegt. Wie in
Fig. 6b dargestellt, kann in dem geöffneten Zustand Kon-
denswasser 40 durch die Öffnung 46 in die Reinigungs-
leitung 12 fließen. In dem geöffnetem Zustand ist der
Kondensatwasserbehälter 8 aus dem Wäschepflegege-
rät entnommen (siehe Fig. 6b), während im geschlosse-
nen Zustand der Kondensatwasserbehälter 8 in dem Wä-
schepflegegerät 1 eingeführt ist (siehe Fig. 6a). Das
Klappenelement 42 dient in Kombination mit dem Öff-
nungsmechanismus 20 als Verschlusselement und ist
insbesondere als Kegelrohr ausgebildet. Eine Öffnung
48 der Reinigungsleitung 12 ist wie in Fig. 6a dargestellt
im verschlossenen Zustand geschlossen, da die Öffnung
46 des Klappenelements 42 und die Öffnung 48 der Rei-
nigungsleitung 12 nicht kongruent zueinander sind. Wird
hingegen der Aktor 11 betätigt, so dass das Federele-
ment 44 entspannen kann, wie in Figur 6b dargestellt,
so sind die Öffnung 48 und die Öffnung 46 zueinander
kongruent, so dass Kondenswasser 40 durch diese bei-
den Öffnungen in die Reinigungsleitung 12 fließen kann.
Das Bezugszeichen 50 zeigt einen maximalen Kondens-
wasserpegel des Kondenswasser 40 in dem Kondensat-
wasserbehälter 8 bzw. der Kondensatwasserbehälter-
schale 25 an.
[0029] Figur 7 zeigt eine weitere Ausführungsform,
welche alternativ zu der Ausführungsform gemäß Figur
3 ausgeführt ist. Die Ausführungsform gemäß Figur 7
könnte allerdings auch in Kombination mit der Ausfüh-
rungsform gemäß Figur 3 ausgeführt werden, was vor-
liegend jedoch nicht dargestellt ist. Figur 7 zeigt ein Kon-
densatwasserbehälter 8, ähnlich wie in Figur 3. Der Un-
terschied zu Figur 3 ist, dass der Kondensatwasserbe-
hälter 8 nicht mit einer Rücklaufleitung 38 verbunden ist.
Ferner weist das Klappenelement 42 eine auslenkbare
Klappe 70 auf. Die auslenkbare Klappe 70 ist mit dem
Aktor 11 gekoppelt. Bei Betätigen des Aktors 11 wird die
auslenkbare Klappe 70 entsprechend ausgelenkt, so
dass Kondenswasser 40 aus dem Pufferspeichervolu-
men 32 durch die Klappenöffnung der Klappe 70 in die
Reinigungsleitung 12 fließen kann. Dies ist in Zusam-
menschau der Figuren 8 und 9a und 9b zu entnehmen.
Figur 9a zeigt dabei einen geschlossenen Zustand, in
dem die auslenkbare Klappe geschlossen an dem Klap-
penelement 42 anliegt. Figur 9b zeigt einen ausgelenkten
Zustand der auslenkbaren Klappe 70, in dem die Öffnung
der auslenkbaren Klappe 70 das Eindringen von Kon-
denswasser 40 in die Reinigungsleitung 12 erlaubt. Ge-
mäß Figur 9a ist der Öffnungsmechanismus 20 folglich
in einem geschlossenen Zustand dargestellt (durchge-

zogene Linie, A), während in Figur 9b der Öffnungsme-
chanismus in einem geöffneten Zustand dargestellt ist
(durchgezogene Linie, B in Fig. 9b und gestrichelte Linie
B in Fig. 9a).
[0030] Der Aktor 11 kann über die Steuerung 26 elek-
trisch angesteuert werden. Der Aktor 11 ist vorzugsweise
ein Hubmagnet, welcher durch die elektrische Ansteue-
rung eine mechanische Bewegung initiiert. Es ist ferner
denkbar, dass der Aktor 11 durch ein anderes elektro-
mechanisches Element ausgebildet ist, welches in der
Lage ist, durch einen elektrischen Impuls eine mechani-
sche Bewegung auszuführen. Wie den Figuren 9a und
9b, welche jeweils einen Zoom 60 zeigen, ferner noch
zu entnehmen ist, ist sowohl im geöffnetem Zustand (Fig.
9b), als auch in geschlossenem Zustand (Fig. 9a) der
Kondensatwasserbehälter 8 in dem Wäschepflegegerät
1 eingeführt. Dies bedeutet, dass gemäß der Ausfüh-
rungsform der Figuren 7-9b ein Abfließen des Kondens-
wassers über die Reinigungsleitung 12 auch während
eines Trocknungsprozesses erfolgen kann. Ferner ist z.
B. zusätzlich, wie in Figs. 8, 9a, b dargestellt, eine Über-
lauföffnung 52 vorgesehen, über welche Kondenswas-
ser 40 in die Reinigungsleitung 12 bei Erreichen des ma-
ximalen Kondenswasserpegels in der Kondensatwas-
serbehälterschale 25 ablaufen kann.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Wäschepflegegerät
2 Trommel
3 Wäsche
4 Prozessluftkreislauf
5 Wärmesenke
6 Behälterleitung
7 Kondenswasserpumpe
8 Kondensatwasserbehälter
9 Filtereinsatz
10 Öffnung
11 Aktor (Hubmagnet)
12 Reinigungsleitung
13 Ventil
14 Wärmetauscher
15 Wärmequelle
16 Kompressor
17 Drossel
18 Luftgebläse
19 Flusensieb
20 Öffnungsmechanismus
21 Bodengruppe
22 Antriebsmotor
23 Riemen
24 Rolle
25 Kondensatwasserbehälterschale
26 Steuerung
30 Eingang
32 Pufferspeichervolumen
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34 Boden der Kondensatwasserbehälterschale
36 Rücklaufleitungswandung
38 Rücklaufleitung
40 Kondenswasser
42 Klappenelement
44 Federelement
46 Öffnung des Klappenelements
50 maximaler Kondenswasserpegel
52 Überlauföffnung
70 auslenkbare Klappe
60 Zoom
48 Öffnung der Reinigungsleitung
A verschlossener Zustand
B geöffneter Zustand

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (1) zum Trocknen von Wäsche
mit einem Kondensatwasserbehälter (8) zum Auf-
fangen des beim Trocknungsprozess erzeugten
Kondenswassers (40) aus der feuchten Wäsche (3),
wobei das Wäschepflegegerät (1) eine Bodengrup-
pe (21) aufweist, welche über eine Behälterleitung
(6) zum Leiten des Kondenswassers (40) in den Kon-
densatwasserbehälter (8) mit diesem verbunden ist,
und der Kondensatwasserbehälter (8) in eine Kon-
densatwasserbehälterschale (25) zum Entleeren
des Kondensatwasserbehälters (8) entnehmbar und
wieder einführbar ist, wobei die Kondensatwasser-
behälterschale (25) ein zusätzliches Pufferspeicher-
volumen (32) zum Aufnehmen von Kondenswasser
(40) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kondensatwasserbehälter (8) über ein Klappenele-
ment (42) mit einer Reinigungsleitung (12) verbun-
den ist, wobei das Klappenelement (42) ein Feder-
element (44) aufweist, welches bei Entnahme des
Kondensatwasserbehälters (8) entlastet ist, so dass
zur Entleerung des Pufferspeichervolumens (32)
das Kondenswasser (40) über eine Öffnung (46) des
entlasteten Klappenelements (42) durch die Reini-
gungsleitung (12) abfliesst.

2. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 1, wobei zwi-
schen der Behälterleitung (6) und der Kondensat-
wasserbehälterschale (8) eine Fluidverbindung be-
steht, über welche, insbesondere bei Überschreiten
eines Schwellenwertes, Kondenswasser (40) aus
der Behälterleitung (6) direkt oder über den Konden-
satwasserbehälter (8) in die Kondensatwasserbe-
hälterschale (25) fliesst.

3. Wäschepflegegerat (1) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei in einem eingeführten Zustand des Kondensat-
wasserbehälters (8) zwischen dem Kondensatwas-
serbehälter (8) und der Kondensatwasserbehälter-
schale (25) eine Fluidverbindung besteht, über wel-
che bei Überschreiten eines Schwellenwertes Kon-

denswasser (40) aus dem Kondensatwasserbehäl-
ter (8) in die Kondensatwasserbehälterschale (25)
fliesst.

4. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 2 oder 3, wo-
bei der Schwellenwert einem, insbesondere maxi-
malen, Kondenswassergewicht entspricht, welches
von dem Kondensatwasserbehälter (8), insbeson-
dere maximal, aufnehmbar ist.

5. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Kondensatwasserbe-
hälterschale (8) mit einer Rücklaufleitung (38) zum
Rückleiten des Kondenswassers (40) in die Boden-
gruppe (21), insbesondere bei einer bereits erfolgten
maximalen Kondenswasseraufnahme in der Kon-
densatwasserbehälterschale (8), in Fluidverbindung
steht.

6. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 5, wobei die
Rücklaufleitung (38) einen Rücklaufleitungswan-
dung (36) aufweist, welche sich von einem Boden
(34) der Kondensatwasserbehälterschale (25) in die
Kondensatwasserbehälterschale (25) hinein er-
streckt.

7. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 6, wobei erst
bei Überschreiten eines Kondenswasserpegels grö-
ßer als die Erstreckung der Rücklaufleitungswan-
dung (36) ein Rücklaufen des Kondenswassers (40)
über die Rücklaufleitung (38), insbesondere auto-
matisch, erfolgt.

8. Wäschepflegegerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 5-7, wobei das Klappenelement
(42) eine auslenkbare Klappe (70) zum Entleeren
des Pufferspeichersvolumens (32) umfasst.

9. Wäschepflegegerät (1) nach Anspruch 8, wobei die
auslenkbare Klappe (70) über einen Aktor (11), ins-
besondere einen Hubmagneten, auslenkbar, insbe-
sondere für eine Entleerung öffenbar oder ver-
schließbar, ist, wobei der Aktor (11), insbesondere
der Hubmagnet, über eine Steuerung (26) ansteu-
erbar ist.

10. Verfahren zum Auffangen und Entleeren von bei ei-
nem Trocknungsprozess erzeugten Kondenswas-
ser (40) aus feuchter Wäsche (3) in einem Wäsche-
pflegegerät (1), wobei das Wäschepflegegerät (1)
eine Bodengruppe (21) aufweist, welche über eine
Behälterleitung (6) zum Leiten des Kondenswasser
(40) in einen Kondensatwasserbehälter (8) verbun-
den ist, und der Kondensatwasserbehälter (8) aus
einer Kondensatwasserbehälterschale (25) zum
Entleeren des Kondensatwasserbehälters (8) ent-
nehmbar und einführbar ist, wobei Kondenswasser
(40) in ein zusätzliches Pufferspeichervolumen (32)
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der Kondensatwasserbehälterschale (25) geleitet
wird, insbesondere nach einer maximalen Aufnah-
me von Kondenswasser (40) in dem Kondensatwas-
serbehälter (8),
dadurch gekennzeichnet dass die Entleerung der
Kondensatwasserbehälterschale (25) über eine Öff-
nung (46) in einem Klappenelement (42) erfolgt, wo-
bei das Klappenelement (42) ein Federelement (44)
aufweist, so dass bei einer Entnahme des Konden-
satwasserbehälters (8) das Klappenelement (42)
entlastet wird und die Öffnung (46) für das Kondens-
wasser (40) freigibt und das Kondenswasser (40)
über eine Reinigungsleitung (12) aus der Konden-
satwasserbehälterschale (25) abfließt.

11. Verfahren nach Anspruch 10, wobei zur Entleerung
der Kondensatwasserbehälterschale (25) über eine
auslenkbare Klappe (70) eine Öffnung (46) in einem
Klappenelement (42) geöffnet wird, so dass die Öff-
nung (46) das Kondenswasser (40) freigibt und das
Kondenswasser (40) über eine Reinigungsleitung
(12) aus der Kondensatwasserbehälterschale (25)
abfliesst.

12. Verfahren nach Anspruch 11, wobei die auslenkbare
Klappe (70) mit einem elektrisch ansteuerbaren Ak-
tor (11), insbesondere einen Hubmagneten, elektro-
mechanisch gekoppelt ist und über eine Steuerung
(26) angesteuert wird, insbesondere während eines
Trocknungsprozesses.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 oder 12,
wobei die Kondensatwasserbehälterschale (25) mit
einer Rücklaufleitung (38) zum Rückleiten des Kon-
denswassers (40) in die Bodengruppe (21) in Fluid-
verbindung steht und die Rücklaufleitung (38) einen
Rücklaufleitungswandung (36) aufweist, welche
sich von einem Boden (34) der Kondensatwasser-
behälterschale (25) in die Kondensatwasserbehäl-
terschale (25) hinein erstreckt, wobei bei einem
Überschreiten eines Kondenswasserpegels größer
als die Erstreckung der Rücklaufleitungswandung
(36) Kondenswasser (40) über die Rücklaufleitung
(38), insbesondere automatisch, zurückläuft.
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